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Tempelhof-Schöneberg 
als Ort der Vielfalt benannt 

 
Am 23. September 2008 wurden 66 Kommunen in Deutschland als Orte der Vielfalt benannt. 
Tempelhof-Schöneberg gehört zu den fünf Berliner Bezirken, die benannt wurden.  
 
Dazu Jugendstadträtin Angelika Schöttler: 
 
„Ich freue mich, dass unser Bezirk zu den ersten Kommunen in Deutschland gehört, die als 
Ort der Vielfalt benannt wurden. Mit der Teilnahme am Bundesprogramm Jugend für Vielfalt 
haben wir eindrucksvoll bewiesen, dass in unserem Bezirk Vielfalt und Toleranz groß ge-
schrieben werden. Die vielfältigen Projekte zeigen, wie aktiv die Zivilgesellschaft in Tempel-
hof-Schöneberg ist. In wenigen Wochen werden wir die in diesem Jahr durchgeführten Aktivi-
täten und Projekte vorstellen. Das uns verliehene Schild, das uns als Ort der Vielfalt aus-
weist, wird in Kürze an einem Gebäude im Bezirk angebracht, der sich im Kampf gegen Into-
leranz und Fremdenfeindlichkeit verdient gemacht hat.  
 
Ich freue mich auch darüber, dass die Partnerstadt von Tempelhof-Schöneberg, Wuppertal, 
ebenfalls als Ort der Vielfalt benannt wurde.“ 
 
Anlässlich der Verleihung des Schildes, schrieb der Parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesjugendministerium, Dr. Hermann Kues, an Bezirksbürgermeister Ekkehard Band: 
 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister. Mit Ihrer Bewerbung als ‚Ort der Vielfalt’ haben Sie nach-
drücklich deutlich gemacht, dass Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitis-
mus in Ihrem Bezirk keinen Platz haben. Aufgrund Ihres vorbildlichen Einsatzes für Vielfalt 
und Toleranz freuen wir uns sehr, Ihnen heute im Namen der Initiatoren und Ihres Bundes-
landes zum Erwerb des Titels ‚Ort der Vielfalt’ gratulieren zu können.“ 
 
 
Im Anhang übersenden wir Ihnen den Newsletter der bundesweiten Initiative „Orte der Viel-
falt“. 
 
 
 
 
 


